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des Jugendrechtes in keinem andern Kanton besteht und eine ganze Anzahl wichtiger

Gesetze in der ganzen Schweiz gelten, ist das Buch auch für Fürsorger
außerhalb des Kantons Zürich von praktischem Nutzen. Ein ausführliches
Gesetzesregister und das Sachregister erleichtern die Benutzung des Buches als
Nachschlagewerk.

Wir empfehlen das wertvolle Buch allen Leitern von Kinderheimen.
Korrigend a : Auf Seite 474, Fachblatt Nr. 51, 3. Absatz, soll es heißen:

,jSyntonie".

Protokoll der Jahresversammlung in
St. Gallen.
Fritz Landolf, Waisenvater, Wädenswil.

Zur 92. Jahresversammlung des Schweiz. Vereins für
Heimerziehung und Anstaltsleitung fanden sich in St. Gallen die Teilnehmer
so zahlreich ein, daß der große Saal im Bürgerspital sie kaum zu fassen
vermochte. Vorsichtigerweise war über den kleinern Teil des Raumes
die Mahnung aufgehängt: Nur für schlanke Linien! Die Teilung
verursachte da und dort Kopfzerbrechen, wo sie und er nicht zur gleichen
Kategorie zählten.

Herr Präsident Goßauer leitete mit gewohnter Sicherheit die
geschäftlichen Verhandlungen; da die ,,Sverha"-Mitglieder jährlich nur
einmal Gelegenheit haben zu tagen, werden sie es dem
Berichterstatter nicht übel nehmen, wenn er die Traktandenliste unverkürzt
folgen läßt:

Sehr verehrte Anwesende, liebe Berufsfreunde!
Wenn der Mai ins Land zieht und alle Menschen mit neuer Hoffnung

erfüllt, dann rüsten sich die Heimväter und -Mütter im ganzen
Schweizerland, um sich zum gemeinsamen Erleben zusammenzufinden
und sich in alter und neuer Freundschaft die Hand zu drücken. Einmal
muß der Staub des Alltags von den Füßen fallen und der Werktag zum
Feiertag werden.

Trotz der schweren Zeit, die wir erleben und trotz der Sorge, die
auf uns allen lastet, wollen wir uns diese Tagung nicht nehmen lassen,
ist es doch die Arbeit an der großen, gemeinsamen Aufgabe, die uns
zusammenführt. Auch dieser Kollektivismus führt, grad wie in unsern
Heimen, zur Kameradschaftlichkeit, die wir alle nötig haben. Die
diesjährige Landsgemeinde soll freudig davon Zeugnis ablegen, daß wir
alle gewillt sind, vorwärts zu arbeiten und frohgemut unsern Weg
weiterzuziehen. So schwer unsere Aufgabe in der Gegenwart ist, wir
legen die Hand nicht vom Pflug, solange uns die Kraft von oben
geschenkt wird.

Unsere St. Galler Freunde haben alles getan, uns eine schöne
Tagung zu veranstalten, darum sei unser erstes Wort ein Wort deis

Dankes und der Anerkennung für diese große Dienstleistung. Wir
empfinden es als etwas Schönes, alles so wohl vorbereitet zu finden.
Vergessen wir nicht, wie viel Arbeit die Durchführung eines solchen
Festes erfordert. Ihnen allen, liebe Berufsgenossen von St. Gallen,
sagen wir herzlichsten Dank für den schönen Empfang. Ganz beson-
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